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Daten zum Streckenausbau:

– zweigleisiger Ausbau für 
Tempo 160 

– Ausrüstung mit elektronischer 
Stellwerkstechnik

– Erneuerung von 14 Eisenbahnüber-
führungen (erbaut 1900 bis 1911),
2 Straßenüberführungen sowie 
eines Kreuzungsbauwerkes

– Errichtung von 2 Regionalbahn-
höfen in Köpenick und Erkner

– Gesamtkosten: 217 Mio. € 
(inkl. S-Bahn-Anteilen)

— Planungsbeginn: 1997

EÜ - Eisenbahnüberführung



Der Projektabschnitt 1: Er erstreckt sich vom Ost-
bahnhof bis nach Erkner. Dieser Bauabschnitt zeich-
net sich durch die Besonderheit aus, dass parallel zur
Fernverkehrsstrecke anteilig auch die S-Bahnstrecke
erneuert wird. Die zulässige Höchstgeschwindigkeit
beträgt derzeit 120 km/h für den Fernverkehr, in Be-
reichen mit Oberbaumängeln bzw. maroden Brücken
ist sie bereits auf 50 km/h abgesenkt. Nach dem
Streckenausbau sollen die Züge mit einer Geschwin-
digkeit von 160 km/h fahren können. 

Zur Strecke: Die Ausbaustrecke Berlin – Frankfurt
(Oder) – Grenze Deutschland/Polen ist Teil der euro-
päischen Verbindung Paris – Berlin – Warschau und
weiter nach Moskau. National dient die Strecke dem
Regionalverkehr zwischen den Städten Berlin –
Frankfurt (Oder) bis Cottbus. Sie führt vom Berliner
Ostbahnhof bis zur deutsch-polnischen Grenze über
eine Länge von ca. 85 Kilometern. 
Die Strecke wird in drei Projektabschnitte unterteilt:
1. Ostbahnhof – Erkner 25 km
2. Erkner – Frankfurt (Oder) 55 km
3. Frankfurt (Oder) – Grenze 5 km
Nach Fertigstellung schrumpft die Fahrzeit von Ost-
bahnhof bis Frankfurt (Oder) von einer Stunde auf 
36 Minuten.

Berlin-Ostbahnhof, Bahnhofshalle mit ServicePoint Berlin Ostbahnhof Gleisvorfeld



Planungsabschnitt 1 (Ostbahnhof – Modersohn-

brücke)

In diesem Abschnitt steht die grundlegende Erneue-
rung der Streckengleise sowie die Herstellung der
vorgeschriebenen Gleisabstände (auch zur S-Bahn)
im Vordergrund. Bei der Planung und dem Bau des
Streckenabschnitts werden die Grunderneuerung
des S-Bahnhofes Warschauer Straße sowie die neu
entstehende Arena am Ostbahnhof berücksichtigt.

Die Modersohnbrücke wurde bereits im November
2002 fertiggestellt. Die neue Stabbogenbrücke ist
stützenfrei gebaut worden mit einer vergrößerten
Durchfahrtshöhe von ca. sechs Metern. 

Planungsabschnitt 2 (Bahnbögen – Kreuzungs-

bauwerk Rummelsburg)

Schwerpunkte sind die Erneuerung der Eisenbahn-
brücke über die Schlichtallee und der Bau des neuen
Kreuzungsbauwerkes zwischen den S-Bahnhöfen
Rummelsburg und Betriebsbahnhof Rummelsburg.
Hier kreuzen die Strecken Berlin – Frankfurt (Oder) 
und Frankfurter Allee – Rummelsburg. 
Der Neubau der Brücke über die Schlichtallee kann
nur gleisweise erfolgen.

Dies erfordert eine Vielzahl aufwändiger Bauphasen
und führt zu einer Gesamtbauzeit  von ca. vier Jahren
(2004 bis 2008). Um den laufenden Bahnbetrieb auf
der Fernbahn zu sichern, wird während der Bauzeit
eine Umfahrung über das S-Bahn-Gleis nach Erkner
eingerichtet. Das Kreuzungsbauwerk Rummelsburg
wird im Dezember 2005 fertiggestellt werden.

Blick vom S-Bahnhof Warschauer Straße in Richtung Ostbahnhof Brücke über die Schlichtallee, 2003

Planungsabschnitt 3 (Bahnhof Rummelsburg)

Im Bahnhof Rummelsburg beginnt der Streckenausbau
für die Geschwindigkeit von 160 km /h. Dazu müssen
u.a. die Gleislage im Bahnhof geändert und die vorhan-
denen Fußgängerbrücken erneuert werden.

Bahnhof Rummelsburg in Richtung Osten

Modersohnbrücke, stützenfreie Stabbogenbrücke, 2003



Am Abzweig Ostendgestell S-Bahnhof Karlshorst, 2003

Planungsabschnitt 4 (Karlshorst – Abzweig Ost-

endgestell, Berliner Außenring)

Neben dem Neubau der Eisenbahnüberführung über
die Treskowallee werden in diesem Streckenabschnitt
die Fernbahngleise in neuer Lage gebaut sowie die
Brücke über den Weg zur Rennbahn erneuert.

Neubau Brücke Treskowallee (am S-Bahnhof

Karlshorst): Die Treskowallee mit zwei Fahrspuren
pro Richtung ist eine wichtige Nord-Süd-Magistrale im
Osten Berlins. Hier verkehren drei Straßenbahnlinien
auf einer Trasse in Straßen-Mittellage. Im Bereich der
Eisenbahnbrücke verjüngt sich die Straße erheblich,
so dass für den Straßenverkehr nur noch eine Fahr-
spur pro Richtung zur Verfügung steht, in dem auch
das Straßenbahngleis liegt. In den Hauptverkehrszei-
ten treten dadurch enorme Staus mit Lärm- und Ab-
gasbelästigung für die Anwohner auf. Um diesen Eng-
pass zu beseitigen, wird mit der geplanten Erneuerung
der Eisenbahnbrücke die Brückenöffnung verbreitert.
Gleichzeitig sollen die Umsteigebeziehungen S-Bahn/
Straßenbahn entscheidend verbessert werden.

Hierzu sind folgende Maßnahmen geplant:
– Rückbau der Straßenbahnhaltestellen nördlich 

und südlich der Brücke
– Errichtung einer neuen Straßenbahnhaltestelle 

unter der Brücke
– Verlegung der Straßenbahngleise im Bereich

unter der Brücke an den Bürgersteig
– Öffnung des historischen Zugangs am

S-Bahnhof Karlshorst zur Treskowallee
– Errichtung eines Fußgängerstegs in Verlängerung

des S-Bahnsteigs zur westlichen Straßenseite
mit Aufzug und Treppenzugang 

Brücke über die Treskowallee, um 1920

Geplante Erweiterung der Brücke Treskowallee mit Fußgängersteg

Richtung Ostbahnhof➔ Richtung Erkner ➔



Planungsabschnitt 5 (Wuhlheide)

Die Verschiebung der Fernbahngleise zur S-Bahn 
erfordert den Neubau der Straßenbrücke an der 
Köpenicker Allee. Die Stützenreihen im Bereich der
alten Bahnanlage stehen der neuen Bahntrasse im
Weg und werden abgebaut. Dieser Neubau berück-
sichtigt bereits Vorsorgemaßnahmen für einen 
später zu errichtenden behindertengerechten Aus-
bau des S-Bahnhofes Wuhlheide in Richtung des
Freizeitund Erholungszentrums Wuhlheide.
Die Fußgängerbrücke am östlichen Abgang des 
S-Bahnhofs Wuhlheide wird der geänderten, nach 
Süden verschobenen Gleislage, angepasst. An der
Brücke Berliner Außenring muss die vorhandene 
Pendelstützenreihe zwischen S- und Fernbahn 
durch eine massive, anprallsichere Wandscheibe
ersetzt werden.

Planungsabschnitt 6 (Bahnhof Köpenick)             

In Köpenick entsteht bis zum Jahr 2007 ein neuer
Regionalbahnhof, eine neue Brücke über die Bahn-
hofstraße und ein elektronisches Stellwerk, das den
Abschnitt vom Berliner Außenring bis Bahnhof Köpe-
nick steuert.
Die wichtigste Brückenbaumaßnahme dieses Ab-
schnitts ist die Eisenbahnüberführung über die so
genannte Ost-West -Trasse, die vom Land Berlin als
Umfahrung des Stadtteilzentrums Köpenick geplant
ist. Hierbei wird die ca. 45 Meter östlich liegende
Kreuzung der Hämmerlingstraße beseitigt und die
Hämmerlingstraße in die Ost-West -Trasse eingebun-
den. Außerdem wird die Brücke über die Wuhle er-
neuert und der Wuhlewanderweg integriert.

Neubau Regionalbahnhof Köpenick: Die attrak-
tivste Einkaufsmeile Köpenicks, die Bahnhofstraße,
beginnt direkt am S-Bahnhof Köpenick. Sie ist ein
wichtiger Verkehrsknotenpunkt mit vielen Straßen-
bahn- und Buslinien, die hier die S-Bahn-Linie Ost-
bahnhof – Erkner kreuzen. Um der verkehrlichen Be-
deutung Rechnung zu tragen, ist der Bau eines Re-
gionalbahnhofes an der stark genutzten Linie RE 1
(Magdeburg – Berlin – Frankfurt (O.)) sowie eine neue
Eisenbahnbrücke über die Bahnhofstraße geplant.
Im Regionalbahnhof entsteht ein 210 Meter langer
Bahnsteig zwischen den Fernbahn-Gleisen sowie
ein Abgang (Treppe und Aufzug) zum S-Bahnhof und
zum westlichen Bürgersteig an der Bahnhofstraße. 
Der Regionalbahnhof Köpenick soll zum Fahrplan-
wechsel (Dezember) 2008 in Betrieb genommen
werden, der vorhandene Halt für Regionalzüge in
Karlshorst wird geschlossen.

Brücke Köpenicker Allee und Kreuzungsbauwerk Berliner

Außenring
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Ost-
West-

Tra
ss

e

neue Eisenbahnüberführung

H
ä
m

m
e
rlin

g
str.

Ausbaustrecke 

Berlin – Frankfurt (O.)

Brücke über die Bahnhofstraße, 2003



Rahnsdorf, Brücke über das Fredersdorfer Mühlenfließ Bahnhof Erkner, provisorischer Regionalbahnsteig Richtung Berlin

Planungsabschnitt 7 (Hirschgarten – Wilhelms-

hagen)

Der ca. 10 Kilometer lange Streckenabschnitt berührt
die natur- und umweltsensiblen Bereiche um den
Neuenhagener Mühlenfließ (Erpe) und den Freders-
dorfer Mühlenfließ. Alle Brücken über diese Gewäs-
ser müssen erneuert werden. 
Zu berücksichtigen ist, dass die Strecke in großen
Abschnitten in der Trinkwasserschutzzone, parallel
zu den Brunnengalerien der Wasserwerke Friedrichs-
hagen und Erkner, verläuft. Hierdurch sind die Mög-
lichkeiten der Bauausführung für den Ausbau deut-
lich eingeschränkt. Darüber hinaus muss ein Versi-
ckern des Niederschlagswassers auf der Bahnanlage
in der Schutzzone verhindert werden. Weiterhin sind
bei der Erneuerung der Brücken Bölschestraße / Dahl-
witzer Landstraße am S-Bahnhof Friederichshagen
und Straße nach Fichtenau am S-Bahnhof Rahnsdorf
Auflagen des Denkmalschutzes zu beachten. Eben-
falls denkmalgeschützt ist der S-Bahnhof Wilhelms-
hagen. Hier wird der Personentunnel erneuert und be-
hindertengerechte Aufzüge eingebaut.

Planungsabschnitt 8 (Bahnhof Erkner )

Der zurzeit stark frequentierte, provisorische Regio-
nalbahnhof in Erkner wird gleichzeitig mit den Fern-
und Nebengleisen im Bahnhof erneuert. Errichtet wer-
den zwei Außenbahnsteige (210 Meter), die behinder-
tengerecht ausgebaut werden. Die neuen Bahnsteige
werden über die Bahnhofstraße geführt, die neue Brü-
cke wird der veränderten Lage der Gleise angepasst. 

Das Land Brandenburg hat für den Brückenneubau
neben der Aufweitung auch eine Vergrößerung der
Durchfahrtshöhe gefordert. Deshalb wird die Bahn-
hofstraße ab Sommer 2005 für mehrere Monate voll
gesperrt. Während der Sperrung wird der Verkehr
über eine neue Brücke über den Flakenkanal umge-
leitet. Die neue Stabbogenbrücke für die Eisenbahn-
überführung Flakenkanal soll südlich der vorhande-
nen Fachwerkbrücke unter Aufrechterhaltung des
nördlichen Gleises errichtet werden. 
In Erkner wird ein elektronisches Stellwerk errichtet,
das den Abschnitt von Hirschgarten bis Bahnhof
Erkner bedient.

Neubau der Eisenbahnüberführung Flakenkanal Eisenbahnüberführung Flakenkanal
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